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satzleiterin Nancv Anders keine 
Dame, die vermutlich jeden Mor-
gen Stahl frühstückt) wurden Foto-
grafen zur Seite gestoßen, Bildver-
bote im Lenn-Pavillon ausgespro-
chen, Interview-Wünsche ausge-
schlagen und Tonträger verboten. 
Letzterers wohl, weil die Washing-
toner Agentur „Speaker Office" die 
Exklusivrechte am. gesprochenen 
Bush-Wort zu verkaufen pflegt. 
Seit einer Woche hielten sich Miss 
Anders und Mannen bereits in 
Aachen auf. Hatten gar eine Jog- 

Ankunft Nato-Air-Base: Daldrup 
begrüßt Barbara Bush. Im Hinter- 
grund der Ex-Präsident. Foto: Bauer 

Aachen. Den ersten Besuch eines 
amerikanischen (Ex-)Präsidenten 
in der Geschichte der Kaiserstadt 
nahm das offizielle Aachen nicht 
zur Kenntnis. Eintragung ins Gol-
dene Buch der Stadt? Fehlanzeige. 
Auch nur ein einziger Vertreter der 
rot-grünen Rathaus-Mehrheit am 
Freitagabend im Lenn&Pavillon? 
Fehlanzeige. 
Die Gründe liegen auf der Hand. 
„Amtsmißbrauch" warf man Ulrich 
Daldrup vor, der als Bürgermeister 
geladen hatte. Der Gastgeber ver-
stand seine Einladung an Bush und 
Global Panel allerdings — wörtlich — 
als „privatdienstlich". 
Daldrups Auffassung: „Das ging 
schon aus dem Briefkopf hervor, 
auf dem erst mein Name stand und 
dann darunter der Titel." Er sei 
„nun einmal Bürgermeister" und 
könne als solcher genauso korre-
spondieren wie „jeder Konsul". 
Schließlich sei doch eine solche 

vas vveiisnaar-werx gelang. 
Im Unterschied zum pünktlichen 
Fußmarsch-Aufbruch in den Len-
ne-Pavillon. Der Smoking des 
Bush-Referenten war verschwun-
den, ein neuer mußte her. Der Chef 
zeigte sich solidarisch und wartete. 
Während im Spielcasino schon 320 
Gäste aus der nationalen und 
internationalen Politik und Wirt-
schaft gespannt der Dinge harrten. 
So auch NRW-Minister Professor 
Dr. Manfred Dammeyer, der nach 
der Daldrup-Begrüßung der Festge-
sellschaft einen fast 30minütigen 
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Veranstaltung „nur gut für die Stadt 
Aachen. Sonst hätte er ja auch als 
Geschäftsführer seiner Firma GFE 
einladen können 
Daß Oberbürgermeister Dr. Jürgen 
Linden und alle Ratsmitglieder 
gegen Kostenerstattung von knapp 
300 Mark zum Präsidenten-Dinner 
gebeten wurden, empfindet Dal-
drup als nicht ungewöhnlich: „Ich 
habe selbst erst kürzlich von Herrn 
Linden eine Einladung zur Theater-
eröffnung für 59 Mark erhalten. 
Das Ist doch kein Problem. Ich 
kann nicht davon ausgehen, daß 
heutzutage alles umsonst ist. Herr, 
Linden verdient jetzt als Verwal-
tungschef sehr ordentlich, da kann 
er doch auch einmal 300 Mark 
bezahlen." 
Den Bush-Gastgeber, der sich mit 
Global Panel und BMW Kohl die 
übriggebliebenen Kosten drittelt, 
wurmt auch dies.,, Ich habe auf 
keine einzige Einladung an die 

Eine stramme Leistung uer alteren 
Herrschaften: Waren Barbara und 
George Bush doch morgens um 4 
Uhr in Frankfurt gelandet, von dort 
nach Amsterdam zur Konferenz 
von Global Panel weitergeflogen, 
um 17.30 Uhr in Geilenkirchen 
angekommen und schließlich wie-
der um Mitternacht nach Amster-
dam zurückgeflogen. So rief denn 
Ulrich Daldrup ihnen nach: ‚jetzt 
weiß ich auch, was ein Präsidenten-
Paar der USA neben Charisma und 
Popularität braucht: eiserne Kondi-
tion." 
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rot-grünen Ratsmitglieder auch nur 
eine Antwort erhalten." 
Was den weiteren Arger im Vorfeld, 
die Spekulationen über andere 
Teilnehmer am Bush-Mahl, angeht, 
bleibt Daldup unbeirrbar: „Fakt ist, 
daß Herr Kinkel zugesagt hatte." Er 
habe sich schließlich wegen der 
Störmanöver Dritter beim deut-
schen Außenminister entschuldigt. 
Und daß PLO-Chef Yassir Arafat 
tatsächlich im Gespräch gewesen 
sei, dies sei ja auch seiner Teilnah-
me an der Global-Panel-Konferenz 
am Tag zuvor in Den Haag zu 
entnehmen. 
Ungeachtet des Knatsches „made 
een Oche" will Bürgermeister Ulric 
Daldrup versuchen, in Zukunft die 
Abschiußveranstaltung von Global 
Panel in Aachen zu etablieren: „Ich 
müßte dann allerdings einen Kreis 
bilden, der mich darin unterstützt. 
Alleine ist das einfach zu viel." 
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Präsidialer Gruß auf der Titelseite der AVZ mit fehlendem „a": „1 love 
Achen, George Bush". Den Dom konnte er nicht lieben lernen. Dessen 
Besuch sagte Bush ab. 	 Foto: Michael Jaspers 

Bush-Knatsch „made een Oche" 
Das offizielle Aachen nahm den hohen Besuch nicht zur Kenntnis 
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